
Man spürt u11d sieht, w;1s Deut.,thl,a11d abh;.:1;ndtn gekommen ist, die 
Vcrgm~11beit holt einen dn, und mart hört n1c:ht i'luf, sich mit ihr 
aus:,efo:i.nd,er1.~1$etzcn. 

Am Ende vedä:llt m.an H::mr.udi nicht nur berdchett um cine 
Vorstellung ,mn mg;lo-1unerikinrsd1~m Re:chr. u~d drlt..'n ikil?Demi-­
si;hc:n Grr.1;d, sondtm at.:1ch . ..., und vor .tllem - nm ,emcm doch deutlich 
e:rweiten~fl Horizortt und ciner übet dtn tesamtt.~ Erdb:.1.ll viets:trcu­
t<\ln Schar neuer F:.roond,c„ Gdqendic.h bnn diese Ausbeute allerdingi 
durch die' Herausbildung cinc:s: dc:r Beliebtheit nicht e~n iuträglkh~n 
,.,rbrvard-Dünkcl$" -..·~~um ~in, Mit der Unhrcrshiit blcibt man 
ohne Zweifo!.iui D.1u.er \'\trbunden-dafürsorgen sch()ua:Utin die für 
cil<i USA typi:5:dm, SpertdensammelaJ;;t:iönen, denen sich cii\ ,.ah.1.m­
aus-'' im Laute seine.~ Lebens tmm'1:r '\\~cder ausgesetzt: sieht~ 

Dr. Hans-Jürgen Meyer, LLM., n.e11in 

Bericht 

Fachtagung „Einheitlkhes Kaufrechtfli 

Am Hi.. umi 17. Februar 1987 fmd in Freiburg L k die F..idm-1g,\mg 
„f:inhe;dk:ht$ Kaufrecht" s~u. V~r;1;n1-cah.cr wa,r die F~hgruppe.. für 
vergle-id1e.ndes H11.nd.cls- und Wttl:$Ch)itStecht der Ge.sdl:s{hlft für 
Rechtsverglci.:hung. Gegi:mmuld der F~clivtn.n:,luhung w;irm :tl.lm 
einr:11 die Huger Einhdtlidtet1 .Kaufgesetze (EKG imd EAGJ, &e in 
der B\mdesr~;ubUk DeiH.~dtla:nd :seit dem Jahre 19.74 in Kr.;ift sind

1 

tmd z:1.m~ ättdt.>rcn d.~ 11.uf der Wien.(!T Konforenz im Jahre 1980 
ausse11rbi.>:itete UN» Kaufrodn. 

Auf b.cs(,mdere.s: Intert~$~ durf t~ di~ fa,clttä,gurig schon ded1alb 
hoffen; weil die Haag,er K:1,ufgi:4etze entgegc:n manch anders l.nnendct 
Befi:Jrdm:tngen .sdt a1rem Inkraft:t:rc1t11 in der Praxis c:rhehlicbc .ßc~ 
deutung gewonnen hilben. Nihnu. do Drhrd dc:i dc1Jtschen Außen­
ha.ruicls '\\rird mit P;annem a~u Vcru·.ig~t:t.-iatet'l der Hi:i.gtr K1tuf:gc~et­
tc abgc-wid::c,h, und auch die: JudikiUt det.Jl$cber Gerichte ~u den 
Ha:igiet Kftuf gJ\S,tt1.,l!!'tl d i..irlrtn .inzwischen. als zahlreich bczddmet 'i!.'Cf·, 

den\ Von nidu: inind.ercm Ime~s!le war du :z.we:jt~ T:i.guil.f;iSs~hwcr, 
punkt. d.as Wfoner UN„Kault°i:?<:ht, N:1chdcm im Dezember 19$6 die 
USA1 China und Icalie.11 d.u Abkornnltn r.ittfüd<:tl lt~bm und (famit 
die für d.u. blktiftt:men erforderliche Zahl von R.1tifikidons:urkun­
den vorliegt, wird dis UN-Kaufre~ht am Ljanuar 1988 in Kr.nJt 
trttt"n, Fu:r :die Bundesrepublik DcutschLmd sowie die - nach der :tu. 

erwartenden Kündigung der Abkomme11 dirn:l, haHctt'""' noch v~rblei-
bc:ndcn V c:rcr~t'.\at(;A der · t dürfte drui: R.ä.tifika-
tfon de$ UN-Ki~ft~dns: 'W<Jh! e Frage dl!:f Zdt sein. 

{)(!t Iiw:rnatlon.alit:ät der Thc-men entspr.ich der Krt-is der Rdm.n­
ten und die Zusammensc:urung dtt& öbvig,t.n, 111h~u 1S.O Perscinen 
umfo.sset1.dco Tciln.ehm~rkrets~. N~mhafw ·vcnt"Jtcr am ',Xtimm­
schaft und Pr\1.xi:s d,es In· und Auslandc,s gdmgtt:n im R;t;hmen. der 
T,1~u.ng .m dnem fruchth.11rcn Austa:uscl1 über die Maced{l, grenzüher­
sthreitrn&u Warcnkau.h•iert~gie. 

Na,(h einem cintcitt!nden R1$fer.1t. von Profäsiot Dt. Prtcr Sr:Mttht­
ri~m1 Frniburg1 ziir G~<:Mchte det Ka.ufrechts"ercinhciüi~b ung. he­
richiete Rechuanwalt Dr .. B1trglMrd Piltx~ Giitersloht ü~r die pmkti"' 
~hen Erfab~ungen mit der An:';"'~ndui,g. der H~ag('.t E1nhci,tJjc~tn 
Kaufgesetti!: m der ßuntlesrepubl1k De:utschl.and. l:.r bittonte die \ior­
teile der Hiager K.1.ufg,e:sm.<: :sowohl filr dieu~d1e: Kliufot· ils auch 
Verkiufor bti im:em:aüonafon Warenkaufverträgen und hob hervor. 
diß teilweise berdu das Hnger K.mfre:cht vx:in dc:r Wirtsch:1f1: im 
Verkehr mit Partnern a:us Nichwcrtn.gsn~.uc:n ~~igrumi seiner Vor­
teile vertmg.li,h veninbm werde, Rt'{:htt,anwdt Dr. Friedrid, Graf 
ttttn 'f.fl enphii,ltn, Köln. ~sch äftigte sich mit dem Verhältni$ der H3,1ger 
Kuifgtsetz.e imd dem deutschen AGB-Gesetz. ßd n:acb den 1~1~ier 
Kaufgesetz.ca zu. ~u.ncilenden Ventig.<:n müs:s,e der Ma&t.lb im 
Rahmen dtr inh~tskornrolfo fiith § 9 Ab~, 2. AGU•Gesetz )US den 
Bc:i.timnmrigcfi dc,s EKG gewönnen werden. Praktische KoMtquenz: 
hier,t.1.1$ ki:mne ctWä setnt daß eine $, '4 77 B(;B cnt~pri;dtende:, in 
Allgemdnen Gesclüftsbedi.t~gunge11 cnd,;J.hene Vcrt.tigsklau~,el 1m­
wirksam, weil gegen Grundg(!(l,mken di:s EKG vc:mo,ßen,d w~rc. 

Anwendungsvo:r:\Ul'>setz.ungen uml Anwen<lun:gs:bt<reich des Eh,­
. hdtHd11rr1 K;1;ufrti::ht1 Y•turden von Dr. Pmtl Vofk.e11, Bundt!Sru:1'.!t für 

1 V1;t ScMecl•memlJ{~gnrM:, lt'JtemaltOl)al!! Ritdtt!iprL<thu.111,;: 11! EKG Ul'.1d 
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Jusüi., Bern, und Prafe$50f D~. Rolf Herher„ Harnbu:rgi er~rtert. 
Kontrt")V~r$ iiußenen skn die Ref ~r<~..r'l;:t:n vor allem zur V orsi;:hnft de:$ 
Art, 1 .Abs. l b) tlit:$ lTN~K~~fn:ehtl, w<,na7h (t(I.S Überei/1komn:en 
2uch dann iut Anwendung: kommt, ~·cmn du: Regeln des mttrl)~ttO· 
nalc:n Privatrechts auf das Recht cmcs Vemagsstaate:s. vcrwemm. 
Wihrcnd VoL~e,1 di.ese Lösung lx:grüßtc:1 trat I1erl,t!r sowohl am:S 
r«:ht$pofüi$cl1tn als. "uc:h aus pr~ktisd:i:ei, Griit'Jdtn thfiif" cfo, ~n 
nach Art. 95 UN•Kaltfrcdtt mögl.i.che11 Vorbehalt g,eg;e,1 diitse Vor· 
si:hrift einzulegen, 

Weget ·wie der Gefahr einer Rechtszersplitterung des Einheitsrechts 
dürch dit v,rm dn1,,cls~itliehe:n Gtrich:ten vorgcn.i:lmmen,e Auslegung 
mitl Ufok~nfüJfong . . ert. wtrdtn könm~, 7A>igt.e Pr-0f1;S.wr 
John O. How1tJJ{d; P i hfa (USA)~ iuf. Für b.l!t{Hl<~ets ~iduig 
c::rscbien ihm dabei der internationale Austausch Yon das Emheitsretht 
betreffen.den Judikaten. 

Zu d~1) Ft~gtn des Vcrtr..ig:saLscMussts na:ch den .Einheitlichen 
Kaufgesttten und mach BGB nahm Profcsror Dr, !,ckart Rehbimler\ 
Frmkfurt1 Stdlung. Di~ crlt$chdde.nde \Xl'efohc.rmdh.mg s~i hie:r bc­
rck,; im lbrunffl des E:AG erfolg..1. We$tintlkht V.erind.ttrut1g<m brktgc 
d,u UN*K.i:ufr«ht mu· insoweit. als die' Moglkhkdt errtt$ Vürbch~l, 
cres für St,a.aten~ die ffrr ei11cn Kaut1.tertng Schriftform ,oram$.t':tzcn~ 
vorgesehen sei. Rehbfru;lrr intc.rpretlme den Si;briftformi•orbehalt 
,:bhing,ehen&, daß tr bC!\virk,\ daß ~1,1{'.h lu:.llindis<:hc Gcrichtie die 
Form,rorsc.hdh:en dl\'::$ Vfflng,~st.UtC$. de:r den Schriftk•rnwotbehJh 
iei1igdt.g~ hat~ zu bc.ad1:u:n haben. Ei.nc Versc.hlechtcmng durtb <iAs 
UN ~Kaufrecht icgenühct dem EAG sah Rehbirtde:r d.irübecr Mm1us in 
der Besti1nmun:g de$ Art. 14 S:ttt 2~ WQ für das Angebot das Erforder­
nis des prftlum ccrnmt ttQm,ien wird, 

Die Pflichten du Pa«cien ruidt UN-Ka1.1fr«ht ve:rgfü:h ProfC:$,~-Of' 
Dr, Alrx~dff Uititrttz, Köhh m.it. &etttn n~ch EKG und BGlt Dfe 
Urnersd1itde: iwischen inti:tncm Recht und Jen intemädonakn. Ab, 
kommen einerseits row zwischen EKG und UN-Kaufo:dllt a.nderer­
sdts bewertete e:r :MS uhr gering. Außer im Bcreü::h d~r S;1;ch- und 
ftee:htsmlngdgewlhrldnun$i wo d:uti:h .d.ls UN-Abkomn,en Pfüch· 
tcn der J>-,an:dcn n(innath• begründrt wercl~n, bi~tc ~ für di<) PritniiJ, 
pfüdmm. de:r Pil.rteien mu einen ltx.:kerl!'rt R~gel:ungtrahmen~ der ,,1>r4 

rangig d,urch Partcivercinbanmgcn am,zufülleID; sei.. Ncbcnpt1icht:en 
könnten nach UN-K:rnfrcdn nur mit Vorsicht .aus dem Gn.uicls.nz 
von Treu und Gla.ub~n llbgeldtet w·erd-eti, we.nl\gldch Ans~r;,;c: einer 
Kol'>t'~ent:iouspflkht zu fin<len $den. 

Profot:sor Dt, Ulrich HuhrrJ Bonn, iJ,nd Professor Dr, Ham G. 
Leser, Marbu.rg, eröncru:o die Recht$bchdfo der Parteien. lfäber 
l('ßV.! t),e$-Ollllem Gewkbt ~uf di~ Sd1~det1sb,er~dm~ng tl~ch d~rDHfo­
ren:uheorift, m~ fü.ohdtlichen Ka:1.#f gts,eize urk:gitn die Oi!foen.~, 
tlm>rie in fürc hddcn Schritte-, nämlich einerseits die Aufbebung: d.cr 
Vcrtrag,spflkhtien und andcrcrsdit:s. den .f!'tmdci~<m Anspruch aui Sc~~­
deru:ers:.arz, mtd böt1::n (bdu.rch enorme wchrusdit und redr1:sp-0b\1-
sdie Vorteile geg:enübcr den Regieh, des BGB. l,•Jet :setzte $k:h mit 
den I)roblcmen d(ct Vcrtnt,gs:.u.tfhebtmg und Rückabwkkhmg: ,nm:·tn­
amler t wobei t:r in:.bcsondere die \'Om UN4 Ka.ufrecht ungcregdt 
gd:i.ss,;men Fragen- so vor .1Ucm da.sVdnähnis; von Rüdrn.bwiddung 
\Hhi Sch3denscr.s:,atz - ttne:r ltt$ d~m Abkonime:n entwkke:hen tösung 
ZJJfünt'l(:, 

V O:n!Ili~et1.~u1gen und Urnfo.ng <l.er Schadcn~ersatz.pflicht m1d1 J.en 
Ei:nhertlicb.:11 K~ufgcsetze:n be!ianddtcn Prof.(?$scr .. Dr,. H am Stoll, 
Prdburg, und Profe.,sor Barry Nir:hoLu, Oxford (Groß.hriu.rmien), 
Ausgehcitd VQm " •ifanken der ,·ertr.iis:.imma.ncnten R:isikovertti­
lung entwkkdtc. Sm . Kriterien zur Am,legung dc:r gnmdfogenclen 
Vcmchrifo:.·11 der Einheitlichen Ka.ufgcsct.1.e zum Scita,densersa.t:z be:i 
V ,m:r:tgs'>·edctzun~ und zur Befre:iun& de$ $<;bi)h!rte:r1 von der Sch.l~ 
dcnsers.u2pflidn bei iUnüberwindllehe.n Ldsttmg$hindertt.i$iH„>:n. Ni~ 
chriaJ mm•r$UChte die Rolle des Vem::hukkmprinzips i11 •,ersch1dt­
nen nationalen Rech:tsordrrongcn sowie nach UN--K~ufrecht. Vom 
W'ordaut a.usgch.eod. stehe das. UN·K;);ufredn de:r strikten E.tt1sta.mh­
pl1icht ,des Common La',i,' n~.he, im Ergebnis führt jedoch tlii:. Art·et· 
k("nt'!Ung (t:11tlattender Umstände zu, einer v.·eitgchem:lcn Annäherung 
a:n die dem Ve:rn:buldensprinz.ip vcrpflid1teten R1.">Chtro.rdnung,r:n. 

Gcw:ilirleistungsrechte na.ch UN-J:.,\ufrc,du Yl!'tglkh Pr(>f~1;sot 
Dr~ Benui 1Jon Hofft1Mnnt 'l'ritr, mie j~nen nich EKG und .ßCl3, 
Proft:>S$Or Ri.dt4r(/ ffi.,Ja,uJ. Miami (USA), mit jenen n~ch tfom US­
amerikao1tchcn Unif~rm Commerdal Code. Vi:m Ho_fTnM,m ging vor 
a.l:km auf d.ic Ansprüche dc:;S K~ufon: :.11uf E;rr:;J:t:tJi,eferung u:nd N.u:h­
beiscrung s,owi{! :nd das Recht des Vtrkiiufers i.ur ~,.,,citt"tJ Andicmmg 
ein. Pür -mbcfocdigimd~ wenngleich vielle,kht :unvermeidbar, hi.ch: er1 

d.iß Nitd1l~efonmg;an:s.pruch und Vert:rags.iuföebung im UN-K:mf­
rnd1.t an den unbestimmten Rednsb,cgrfff der "wcs~n did1tn V t:'!nrags~ 
v~:rlf~urtg" geknüpft ~i.tn, i,umal det K~ttfer- .u,d~rm .ib; h.ad1 EKG 
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- nicht. die M()glichkdt habe, durch Nachfrisu.ctz:a1,g ,;fü;: Vorausset­
zungen für eine V~tU'#gsauf:hebung :1uch bei unwcscmfü:htr odf!r in 
ihrem Attim~ tmiewissc,r v~m'\t~Vi::rktnmg l'IJ, s~hiffon. Hyland 
su-chte anhamt d.es V()n ihm so :geo~i1n1~11Vmugsprin:2ips und d,e~ 
Aushandlun~prill2lps, die er .ms ,den Regelu.ngtm: d:e5 Unifottn Ccrm~ 
tn~cfa.t Cod~ über w"'r;:.1;nties ableitete, lnterprctJ.{fons~,1.äbe für 
d3$ M-erkJn„J ,...Vertragswidri&keat der ~<'are" nach UN,Kaufr~ht zu 
enti.;·ids:tJn, 

Priv.u:dozent Dr. Gert R.ei.11bart1 Hdddberg, set:ztc s,kh mit dtr 
Unskherhc:itsdnred~ o.u:h Finhdtik:aufr~d1t und ß-GB 1!1.tSeinander. 
Zw~ffel, die bcrelu bei der Auilq.'µ111g der Vorid.uih übet .r.He Uttst­
cherheits,dnred,e des EKG bes1:anden hitt4'lni wutdifn: -durch dikl UN­
Kau&edtt nur tcilweise ausgeriiumt. Unkfar bleibe sauch hier, ob im 
Mfobfü::k a.uf die Beurt~lung de; Ftag<\ ob d»e künfti~ Erfüllung 
d.urc:b cimm V~mjg,p.lrtfll!t gdährdd sei) ein o-hjdniver oder ein 
subjekth'\1W Mi&t.th an.tu} n ~~- Die htstods:~he- AU$legun:g b.S:$C: 
freilich crkemte-n, daß ein tl\'tr ~fa~$tab- im ~hmen de1, UN"' 
Kaufr.ed1ts: bcabskhtrgt gewesen $eL 

Rech n der G,~fahr~g bdiandeltc Profe:f~r Dr. <]Unte-r 
Hagt•r. . rg. Et die Rtgdungen des UN°K;3;ufr~hu 
,u.tfgrun.d ihrc:r rtd11,,-,tc . o Khatb(:it und für-et prag:ma,ti$i;hien, 
versichcrungsrr:chdiche und. vt'Tl~det~f)t$clH:: Geosicbts:punkte weit~ 
g.<!hend. herucksichtigenden. Lösungen, weniigl-cich cliest.'f Anu.tz etv.·a 
bei der: Ge:fahnngung bi."im Verkauf n:ise:nd:er W~te o.icht immer 
düffhgch.:ihe:n werd;(!n kö•nrtte,. 

Obe:r d~m EinfluJl des Einheit$kaufr~,;;ht;i ituf Neukodifikatii:men 
und Rll'.formbestreb.ungen im. Rahmen naiiona\er Rechtsördnunge:n 
hierii;ht.(!Rß Pr. l,,rif Sti•{m1 D~rck.tor für Gesctzgdnmg im finni$>Chen 
J~istizmioi!tltfiuni, ,Helsinki, ;ius fin;lis~her. S~cht,. imd Reg;icrnnttsd.i· 
r-ektor Rt.mhard Schubert, Bundesiu;;ui.m1nt~tetrum1 aus; dt~ti,;;her 
Sicht. Sew6u edäutene, daß si.ch 2;wi$,cben UN~ Kaufrc,ht und dm 
n,ordi~.hcn Ka.ufg~etien- Jcm finn:i.s<:he-n K~ufgesctz \'OT1 19Si und 
d,cr gtpb.nten Revl.$:i<m der K~ufrcchtt in Difo,::mark, Norwq;c:n und 
St-hwe.d<m,.. miteriellrtehtlich mu .geri;ngfügige Abweidtungen crgi­
ki1. Für d.i.e Bundesrepubtik Det1ts~M;J;rtd sah Scb~htri die Ch.-ncc, 
im Rah:~n df;!T SchuldrechtsüberarheiuJng eitietn Auseinaooctdrift:tn 
vou Einhcitsbufr-echt u.nd BGB beizeiten etttigegcnzuwirken. Kcm­
gtbi<tt tine:r möglidien Ari.gie:idn.mg $Ci dabd das Leist1,111g:sstömng$­
recht~ wo si~h a1lch Hir ti..:is BGB die Ahk-ehr von der allein hiimrisdi 
bt.xlingtcn T nas der Lcistu - ngen und dit Hinwcndutlt zum 
Schfümfücgriff ,d,er Nidm! ung anhictc. lrn Ei~kl:ang tnit dem 
UN~K~ufredn $>0]le dis gtsecz.liche Rücktrittsrccfa itun kfassiM::hcn 
Instrtun~i dc:t Attfl\elnmg ,•oQ. Leistung~pfüchfen ;J;U;~ ,egensddgcr, 
Vertr'.äg<m wege·n NichterfüHung biw. drohender Nichterfüfü111g ge· 
ma,dn werden. · · 

fo~~ts:1,mt vcrrn.l-i;ie!~e die.: Tagung eine fiille ,,on G,rdai1ken und 
Anregung-et}. M.:i,n d:arf s.::hon heutc: gespannt scin a~f die Fubiihtkm 
der Re.ferätc uad Disku.ssioosbeiuäge. dk die fruchtbaren Ergcbttt$$C 
dieser Tagung einem- noch - breiteren 1'1uhlikum z.ugän1lich ma<:hcn 
wird. 

Pciv.a.t&,;::rz..entfo Dr, lngeb-Org Sc.hwc-nut, LL.M., l;r~iburg L l~r. 

Glosse 

Steuerfreiheit für den Repetitor -
oder: 
Der Staat als Hüter der Wcttbevtcrbsneutralität 

tn dne:r Zeit, dl den Universitäten d.i{' Stud.entl!'ni.mlei, und d;amit 
jedenfaUs d,izetn-e:o dieser Eiri.risChtungcp. ihre Da.1ein:1berecht:igung~ 
mindc,stens ab.er &fo Mittdaus:sm.ti~ng iu schwiridcn .drohen1 gcwfom 
d:a.s Konkumnz<li!:llken an ßc:t.ieutun~, Dct K.u~pf um jeden etnzd" 
naeo Stud<!t\Wn, den S~h:ul,cn .tls K;1mpf um dtn Schüler liiiigst hchnnt, 
grdft ~uf die Hoehs~:hu.kn iiber, So richten die Univers.ititen :itrr;1kti­
.,.e Stu,~cnginge ein und such1.-t1 5;1d1 tn P-0.stgn1-t.h1ie-rtenstudien in 
fr~ier Uberset:nmg: in der Errwach,S<enenbiMurig = ein n.:-ucs Pr,ofü zu 
Vli!rtsdi;if(en. Einz,dne: Bi111desländer unterstÜtLtmi derartige Vorbabc-n 
bereit~ mit erheblkhen Mittefo. Von einem rokbeit Miudzu:w:ach1 
wagten die Utuv~-ität,:,n i.n Zeiw1 des StudcnteAbcr~ nur '.itU uati~ 
men. Der Kcmkurrcnzkarnpf z wi:schen O(lfl O:niver$itäten s1;hetnt mit 
sta..nfkh.::r Untc:r$tützung voll zu cntbrcmnen, Kaum le111~nd aber 
fragt, oh dili Univ;:riitit#n g'(!eigm:tc SubjCktc für dn~n solchen. 
\Vt,:tchcwerh sind. Oder sind sfo g.u tmr Objekte? 

Den Juri$tll'Jcbc:n F.;1.kuJtiiten ist der Kampf um den Studenten uicht 
nieu, sch~n· sit sidi doch seit a~ters her der Konbr1°enz des R~retirnr.s 
aus:g~t-z.t. Auswtislkl1 d:~ Duden-Fremdwör~rtm~hi istJ~r Repeti­
tor ein Abdcmikerl dtr Stu~fürrcndc: der juristischen Fakultät durch 
Wicderholur1;g des Lehr:s-toffos ~uf d-'~ E.-:-.::1,0'1,en vorbereitet. Was ma­
ehe:n lt1$0Wth <!ig%ntfü::h die jurist:i$ditn fakuhäwn? Sie bieten cbcn­
faU:S Rcp,etimri.en, Wiederholungs- und V c:rttcfongskun;e; KhusJur7n­
ku~ und ä:hnlichd 1n. $1;'.lhs.tversrfindlkh kost<.mlos, d, h. st:.i.:nbd~ 
.$uhvc-11tionicr1.. Der gewerbliche Rt-fHtdtor hi n muß seinen I...:J, 
lwnsunterhJk durch Honorare d«kcni dit vo Studierenden, .die 
k.efo~w~gs Reptliln~e-11 heißen, zu ~ntri:chtcn sind. 

DM ~b.rin .mg~le:g,4 ~teiJenechtfü::h<: Problem h:"t t!er S~t, ,1c-r als 
G-e$ttigtb,ct .a'lt( der Grumfü.ge des Art. l Abs. l (,G ,i;be '\)h:ube:­
wcrb~rwutr:;afüät tu. acht~n bitt iur Frtu1,lc der fü:tro-ffonc:n r:rk,u1rtt, 
Seit dem Umsati,steuergr.setz vom 29.5.1967 (BGBU S.5-4S) findtt 
5ich in S. -4 Nr. 21 d~c Vcm,chrifh im Word~ui ~itdem ein wenig 
vttriodm, tfaß dfo 1.mmittdb-u dem Schul~ und B~ldungszwei;:k dic­
ncn<ltn Ldsumgen pri•t.;iwr Schukn u.nd a.n,;.forcr .uli~1ir.::i~blldend((t 
oder bcrufsbildtnder Einriclu1,mg,cn t)msauim:·uerfrci $ll'lO, wcmt sie 
,1.l;. Ersati5cl:iulen n~ch Art, 7 Ab$, 4 GG $tt:i,tlich genehmigt oder 
11.1ch I .. imfosre.r:bt erl:a.ubt sind oder we'f'Jn die :V.I.$t~indige: Lmde:d:ic~ 
hön:fo besclv:.{nib,i• Jd ~i~ a;uf dncn Beruf o<ler eine ,;•ot c.-iner juristi­
schen l1erso.n di:s. öffcntliche-n Rccht'i abzulegcn-dt Ptüfu1tg ordmutgs,· 
gemills vorherd1ten, Der Zweck d,e:,;,et Ri::.gdur.ig besteht d.arin~ J.is 
private 8ildu11~we$1:m d:urc.h eine V erbilligtmg de:r Leisrong.ien zu 
f.öttfor11 und un~s„tzstct~erfü:h de.n öffentlichen S.thu!~n un<l ~ildu«ig)!­
eiorichtungen giekhzuMell-1.m, d,1 deren Leistungen nicht -der Utn:mz­
s:reuer unterliegen. Do2mit wi:rJ Jedenfa.llt ums:1.czstcuc-rrechtfü::h Wett· 
hewcrbsn!!'lltr.aliüt zwischen öffondicbtn und privaten füldt111g.sein~ 
rk1nungt'n, ;"tl:so auch J;wischcri Univer$ität und R~peciror herges;rdh. 
Mir daeit>r Ve:rhifüg-1.mg der Leisrungcn privater Bitd1,J1,g$ttnridinu)­
g.en fürd:ert der St~at g,leicb-z.ciiig die bildungdiungrig..en tcist1tng~~ 
empf:inger. \'(•'er wird es d-ä t1och \\~g.tn~ dem Staat vor1,uwcrf~Ih er 
tue nicht ge'.lw.g für uns.cr<: Stu~-l!nti;}nt 

VicUtti.cht wird. man(:hcr Leie:r immer Mch zwdfdn1 t>h (lcr Rtipett­
tor und d~m.it sdnt St1Jdiert:t1,iet1 wirklich · in den GL'11uß d.ic:s:cr 
Umsat:zsteuerbe:frciung kommen. Wiih:rsend der zweite Tdl dieser 
f:r.:i,ge im Tanä...:hfü:hcn und damit im d1mkdn fü:gt, h~t der Gc(i:etzg~­
bu den it:F$1en TClil eindeutig bt.·.mtwortet, Da die :tusü11digc Ltnd!!~­
beblirde be~di:dnig:tn muß} daß die Bildungs.cinrichtm,g auf eir1en 
Beruf oder eine vor einer juristi$1:h.c'l1 Person des öffentlichen Ri:dat.s 
::tbiulcgl!',nde Prüfutlg ordnungsgcnaiß vorberehet, mußte .die Zu.stiin~ 
digkeir gercgrdi wc.r.dcri. Dies ist z. B, in der AtH)rdnung über Z•i.st:in~ 
digkdum auf dem Gc:h1,e[ de:s- Unuattstcuerre<:hts di:r Fre,en . und 
H,m$estach Hamburg vom ,. tO. 1'>71 (AmtL Am:eig~r Teil lJ 
S, 1409) geschehen. Hi,·rnaeh i.st für d~c Ausi1ielh.mg der Rt-sdieini­
gung bci E.imichturigcn zu.r Vorberettlmg .auf juri~tisch-c Prüfongcn 
(Repttitoitien) die J ustiibc:horde zuständig. In '.ähnli-eher W d$e Hmfort 
lxrufä:bildeode Einrichttmg;rn, die ~uf die vom Bayeristhcti Staa.1.smi· 
nistcrium der Justiz durchgefühn-cn Pirijfu:ngei1 \'orbereit1.'11, -ge.s,ctzgc" 
beri~chc F.f'\•ähnung in der ßa.ytrisehe11 Um~i,~sr..euer~ßeschcini­
gun;!...-,,ernrdmmg 't•om 19. 2, 1970 (GVßl. S. 18). Der B1.rndei-miniscer 
der. Fin.mzen drückt sldi v-0rs.idniger ~t1s, wenn er 111 sei.nem Erlaß 
VQm 28. 7. t 96:9 (UStlt 1969 ~ 273) trkfän„ c:r bine vorhehahli-ch einer 
:lbwdchcn.den höch~trichterlichen Entscheidung die AuH,1S,suni ;;u 
ver.ttet.ett) diß R<p(:titod1m1 die Studierende auf akidemi$Ch{!· P'r.üfon­
:gt11 ..-o:rbcreit:en, als, btrtlfi>bHdt~de Eim:ichmngcn im Siti,nt des S 4 
Nr. 21 UStG :m:z,usehen st-icn (vgt ..tud1 UStR 1970, 104). 

Nadt Ablegung ~Her Zwdfel und Skrnpd hinstcbdt-ch der UmJatz· 
s1teuerfrcihcit d:e:s Repetitors bte:ib1 nur insQweit ein pikanter B1:1gr, 
sdim:.1<::kt ah die 1.ustlfndigc L,indcsbehörd.c die Ordnungsmäfügkeät 
der v ... ,rb.ereit-ltng ~uf die St:utsprufong be$chdnige11 mu{L Wk pruft: 
sii:: d.t~ eigentlid1r Auf die c:igener.1 Erfo.hn.u1gt.rl d~, lk1mtc:t\. di\rf 
11icbt Zltrückgegr:iffen werden~ da immer ein aktudler F.a!l w cms,;;hd· 
(1cn ist- Nach d.cm Ei:nf'ührun~serfaß z1.m1 USt:G 1967 (B<lF ,,,:.,m 14. 2. 
1%8, I~Sd~L I S. 401, 4)1) ,ind die Landesbthör.den gchakcn1 bei 
dngd1endcn A.nträg,tn die Eignung &es jcwemgen tehrs.tofü lmd 
seiner Vc:rmitdm1g_ un.d die Angc-mcssi:;:nllcit der Künthgung:i.ih<.~din­
gungen zu prüfen. Ein Ho..:hschulfohrer !mU sich einmal tl.l~m.lidt 
uimtt dJ4: Hör~r tfoes Repetitors: be_gd:i.:m h:iiben, IJ.m ctncn pcrsönh­
chitn Eindruck z.ugtwioncn. VicUcidu istdiU eine Arm:gung für die 
zuständig~ Behörde! W'ird tin,e ~okhe ßc:«:heinigung ,d:ann endlich 
.icusg1?stdlt~ w.1hn der Staat in besondcr1 e-indri:nglich1:r \'\"eise seine 
\l'cnbe-werb~a~eu:tr.alitiit~ da er dem Repctitm· be:~;:;hdttigt, ebenso gut 
auf die St.a~t:s:p-riifotlJ:'; votzub~,c:itcn ~.vie eine: hit1Hi5,;:he: Fakult~i~ da 
diese doch :iw:h den Anspn1,ch erhcb~n wird~ hier.iuf or.i:itn.mg.5gcmiii(\ 


